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InstiTEM-Zertifizierung zum Jugum-Trainer 
 

1. InstiTEM-Zertifizierung – Qualität, die Vertrauen schafft 
InstiTEM legt größten Wert auf hohe Standards in der Arbeit mit und am Menschen. Um die-

sem Anspruch gerecht zu werden, wurde ein eigenes Zertifizierungsverfahren für den An-

wendungsfall Jugum entwickelt. Es verfolgt das Ziel, Qualität, Sicherheit und Verantwortlich-

keit für alle Beteiligten zu gewährleisten – sowohl für Trainer als auch für Kursteilnehmer. 

Die InstiTEM-Zertifizierung schafft damit eine tragfähige Vertrauensbasis und setzt Maß-

stäbe für eine verantwortungsvolle Gesundheitsbildung im Rahmen der TEM. 
 

2. Gründe für die Zertifizierung 
Die Ausbildung zum Jugum-Trainer beruht auf über 20 Jahren qualitätsgesicherter Entwick-

lungsarbeit und stellt ein innovatives Bildungsangebot im Bereich der TEM dar. Um ein ho-
hes Niveau dauerhaft zu sichern und einem unkontrollierten Wildwuchs auf dem Gesund-
heitsmarkt entgegenzuwirken, setzt InstiTEM auf ein klar strukturiertes Zertifizierungsver-

fahren. Die InstiTEM-Zertifizierung gewährleistet: 

• Fundierte Kenntnisse und praktische Fertigkeiten für fachkundige Jugum-Kurse 

• Eine verlässlich hohe Qualität der Kursangebote, auf die Teilnehmer vertrauen können 

• Einen gemeinsamen Qualitätsrahmen, der Wirksamkeit und nachhaltigen Erfolg der Me-

thode absichert 
 

3. Der Weg zur Zertifizierung 
Die Zertifizierung erfolgt in drei aufeinander aufbauenden Stufen: 

• Stufe 1 – Online-Akademie: Vermittlung von Grundwissen und Grundpraxis, Erstellung 

von Werkstücken 

• Stufe 2 – Präsenz-Praxis: Kompakte Praxis-Tage, Praktikum, Teilnahme an Sprechstunden 

• Stufe 3 – Zertifizierung: Offizielle Anerkennung und Unterstützung durch InstiTEM 
Nach erfolgreichem Abschluss der Online-Ausbildung inklusive der Bearbeitung der pro-

grammimmanenten Leistungsnachweise (z.B. Fragebogen und Werkstücke) sowie der voll-

ständigen Absolvierung des Präsenz- und Praktikumsteils wird das Zertifikat als Jugum-Trai-

ner vergeben. 



 

Ins$TEM – 22.05.2026 

4. Weiterbildung, Rezertifizierung und Alumni-Status 
 

Aktiver Trainerstatus und Rezertifizierung 

Die InstiTEM-Zertifizierung ist zunächst für eine Dauer von zwei Jahren gültig. Innerhalb die-

ses Zeitraums besteht die Möglichkeit zur fachlichen Vertiefung und Rezertifizierung. Nach 

erfolgreicher erster Rezertifizierung wird der Status „Rezertifizierter Jugum-Trainer“ 
vergeben. Dieser bestätigt die aktive Weiterführung der Lehr- und Ausbildungspraxis sowie 

die kontinuierliche fachliche Weiterentwicklung. 

Nach einer zweiten erfolgreichen Rezertifizierung wird der Status „Dauerhaft zertifizierter 
Jugum-Trainer“ vergeben. Damit erfolgt eine dauerhafte Anerkennung als zertifizierter Ju-

gum-Trainer im Rahmen der Jugum- und InstiTEM-Qualitätsgemeinschaft, vorbehaltlich 

schwerwiegender Gründe, die einen Entzug der Zertifizierung erforderlich machen könnten. 
Das Rezertifizierungsprogramm umfasst: 

• Eigene Kurstätigkeit mit Reflexion (Nachweis, dass unterrichtet wurde – mit kurzer Be-

schreibung der Inhalte und Rückmeldungen) 

• Intervisionellen kollegialen Austausch 

• Online-Fortbildungen zu spezifischen Jugum-Themen 
Weitere Details regelt die gesonderte Rezertifizierungsordnung. 
 

Alumna / Alumnus 

Absolventinnen und Absolventen der Jugum-Ausbildung, die keine Rezertifizierung absolvie-

ren oder ihren aktiven Trainerstatus derzeit nicht weiterführen möchten, bleiben weiterhin 
Teil des Jugum-Netzwerks. Sie führen den Status „Alumna / Alumnus der Jugum-Ausbil-

dung“. Der Alumni-Status bedeutet: 

• Zugehörigkeit zum Jugum-Netzwerk 

• Zugang zu Informationen und Entwicklungen 

• Möglichkeit einer späteren Reaktivierung des Trainerstatus 

Der Alumni-Status berechtigt jedoch nicht zur Führung des aktiven Zertifizierungsstatus als 

Jugum-Trainer. 

 

5. Vorteile der InstiTEM-Zertifizierung 
Zertifizierte Jugum-Trainer profitieren von zahlreichen Vorteilen, die ihre fachliche Kompe-

tenz unterstreichen und ihre Position am Gesundheitsmarkt stärken: 

• Positiver Markentransfer durch die Marken InstiTEM und Jugum 

• Exklusive Markenpartnerschaft 

• Nutzung des offiziellen Jugum-Logos sowie des Qualitätssiegels 

• Sichtbare Abgrenzung von nicht zertifizierten Anbietern 
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• Sicherheit für Teilnehmer durch geprüfte Kompetenz und klare Standards 

• Erhöhte Sichtbarkeit im offiziellen Jugum-Trainerverzeichnis 

• Zugang zur Jugum-Community mit Austausch und Vernetzung 

• Professionelle Unterstützung durch Materialien und Unterlagen 

• Möglichkeit zur Mitgestaltung der Weiterentwicklung von Jugum 

 

6. Unser Anspruch an zertifizierte Trainer 
InstiTEM legt großen Wert darauf, dass zertifizierte Jugum-Trainer nicht nur fachlich über-

zeugen, sondern auch bestimmte Werte und Prinzipien in ihrer Arbeit verkörpern: 

• Steigerung der Lebensqualität 

• Ethisches Handeln 

• Respektvolles Miteinander 

• Professionalität 

• Wohlwollen 

• Faire Preisgestaltung 

• Proaktive Kommunikation 

• Mitgestaltung der Zukunft 

• Förderung der Jugum-Philosophie 
 

7. Verantwortung im Zertifizierungsprozess 
Die Zertifizierung ist ein Gütesiegel für Qualität, Integrität und fachliche Kompetenz. Sie ba-
siert auf gegenseitigem Vertrauen und gemeinsamer Verantwortung gegenüber Kursteilneh-

mern und Öffentlichkeit. Um diese Standards langfristig zu sichern, behält sich InstiTEM in 
begründeten Ausnahmefällen den Entzug der Zertifizierung vor – etwa bei groben Verstößen 

gegen fachliche, ethische oder organisatorische Grundsätze. Mögliche Gründe sind insbeson-

dere: 
 

Verstoß gegen Qualitätsstandards 

• Wiederholte oder schwerwiegende Abweichungen von den Qualitätsrichtlinien 

• Durchführung von Kursen, deren Inhalt, Methodik oder Rahmenbedingungen die Wirk-

samkeit, Glaubwürdigkeit oder das Ansehen der Jugum-Methode beeinträchtigen 
 

Ethisches Fehlverhalten 

• Nachgewiesenes unethisches, verantwortungsloses oder respektloses Verhalten gegen-

über Kursteilnehmern, Kooperationspartnern oder Kollegen 

• Verstöße gegen Datenschutz-, Persönlichkeits- oder Urheberrechte 
 



 

Ins$TEM – 22.05.2026 

Schädigung von Marke und Reputation 

• Unbefugte Nutzung des Jugum-Logos ohne gültige Zertifizierung 

• Öffentliche Äußerungen oder Handlungen, die geeignet sind, das Ansehen von InstiTEM 

oder der Jugum-Methode nachhaltig zu schädigen 
 

Nichteinhaltung der Rezertifizierungsanforderungen 

• Unbegründet verweigerte Teilnahme an Rezertifizierungen oder Fortbildungen 

• Wiederholte und bewusste Missachtung vereinbarter Feedback-, Evaluations- oder Ent-

wicklungsmaßnahmen 
 

Unlautere Geschäftspraktiken 

• Angebot von Kursen zu Dumpingpreisen oder überteuerten Konditionen, die dem Quali-
tätsimage der Methode widersprechen 

• Ruinöser Wettbewerb gegenüber anderen zertifizierten Jugum-Trainern 
 

Täuschung oder Irreführung 

• Falschangaben über eigene Qualifikationen oder den Zertifizierungsstatus gegenüber 
Teilnehmern, Institutionen oder Öffentlichkeit 

 

8. Prüfung in einem transparenten Verfahren 
Ein möglicher Entzug der Zertifizierung ist kein willkürlicher Schritt, sondern ein strukturier-

ter, mehrstufiger Klärungsprozess. Ziel ist es, in einem respektvollen und partizipativen Rah-
men Lösungen zu finden, die sowohl dem Ansehen der Methode als auch der betroffenen 

Person gerecht werden. Grundlage jeder Prüfung ist ein konkreter, dokumentierter Verdacht 
auf einen der oben genannten Verstöße. 
 

Anstoß des Verfahrens 

Ein Verfahren kann eingeleitet werden durch: 

• eine offizielle Beschwerde von Kursteilnehmern, Kollegen, Kooperationspartnern oder 
anderen zertifizierten Trainern 

• eine interne Feststellung durch InstiTEM 
 

Vorprüfung durch die InstiTEM-Leitung 

Die Leitung von InstiTEM prüft, ob der Vorwurf nachvollziehbar und prüfungswürdig ist. Falls 
dies nicht der Fall ist, wird das Verfahren eingestellt. Bei begründetem Verdacht folgt eine 

formale Mitteilung an die betroffene Person. 
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Stellungnahme der betroffenen Person 

Die betroffene Person erhält Gelegenheit, innerhalb von 14 Tagen schriftlich zu den Vorwür-

fen Stellung zu nehmen und gegebenenfalls ergänzende Informationen oder Belege vorzule-
gen. 
 

Beteiligung der Gremien 

Je nach Art und Schwere des Vorwurfs wird die Sachlage in geeigneter Form durch folgende 

Gremien beraten: 

• Wissenschaftlicher Beirat 

• Vertretung der zertifizierten Trainergemeinschaft 

• Ausbildergemeinschaft 

Die Voten sind beratend, aber nicht bindend. 
 

Entscheidung der InstiTEM-Leitung 
Mögliche Maßnahmen: 

• Einstellung des Verfahrens 

• Auflagen, Supervision oder Fortbildungsmaßnahmen 

• Vorläufige Aussetzung oder Entzug der Zertifizierung 
 

Recht auf Anhörung und Beschwerde 

Die betroffene Person hat das Recht auf eine abschließende persönliche Anhörung, auch per 
Videokonferenz. Eine schriftliche Beschwerde gegen die Entscheidung kann an eine neutrale 
Ombudsstelle gerichtet werden. 
 

Vertraulichkeit und Dokumentation 

Alle Schritte des Verfahrens werden schriftlich dokumentiert und unterliegen der Vertrau-

lichkeit. Datenschutz und Persönlichkeitsrechte aller Beteiligten werden gewahrt. 


